
Schauspiel von Pauline Höpfner 

Neues vom Paradies  
- Das Drama der Erschaffung Evas - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Schauspiel Neues vom Paradies wird der biblische Schöpfungsmythos in einer 
jugendlichen und lockeren Form auf die Bühne gebracht. Das Stück stellt die 
Schöpfung des Weiblichen als eine Weiterentwicklung Gottes selbst und seiner 
Engel in den Mittelpunkt. Besondere Tiefe findet das Stück in der humorvoll-
dramatischen Darstellung, wie Adam und schließlich Eva lebendig werden und ihre 
unsterblichen Seelen erhalten mit allen höheren und niederen Eigenschaften. Neu 
ist auch der Griff, die Versuchung im Paradies als den einzigen möglichen Weg ins 
wahre Leben darzustellen, auf dem eine emanzipierte Eva mutig vorangeht. 
 
…für Leute, die loslassen können, für die eine neue Zeit heranbrechen kann! Und 
besonders für die, die wissen, dass es egal ist, welche Farbe die Haut hat oder 
welchem Geschlecht man angehört oder an welchen Gott man glaubt oder ob man 
überhaupt an einen Gott glaubt. Aber auch für die, die das alles nicht denken, denn 
sie werden nach diesen Zeilen vielleicht ihre Meinung ändern.     
      Pauline Höpfner 
 
Solange wir solche jungen Autorinnen wie Pauline Höpfner haben – müssen wir 
uns da um die Zukunft sorgen? 
      (Erziehungskunst, Dez. 2021) 
 
Erste Auflage Juli 2022,  Dreifalter-Verlag UG, Oldenburg (Oldbg). 
Taschenbuch, 76 Seiten, 12,00 € (portofreier Versand (D)),  
Prüfexemplar für Lehrer 6,00 € (portofrei (D)), übliche Mengenrabatte gem. BuchPrG. 
Direktbestellung beim Dreifalter-Verlag: info@dreifalter.de, ISBN  978-3-9820012-7-2 
 
Ein Blick in den Text ist möglich auf der Website des Verlages: www.dreifalter.de 



 

Neues vom Paradies 
Schauspiel von Pauline Höpfner  

 

 

  



 

Im Schauspiel Neues vom Paradies wird der biblische 
Schöpfungsmythos in einer jugendlichen und lockeren 
Form auf die Bühne gebracht. Das Stück stellt die Schöp-
fung des Weiblichen als eine Weiterentwicklung Gottes 
selbst und seiner Engel in den Mittelpunkt. Besondere 
Tiefe findet das Stück in der humorvoll-dramatischen 
Darstellung, wie Adam und Eva lebendig werden und 
ihre unsterblichen Seelen erhalten mit allen Eigenschaf-
ten der höheren und niederen Engel. Neu ist auch der 
Griff, die Versuchung im Paradies als den einzigen Weg 
ins wahre Leben darzustellen, auf dem eine emanzipierte 
Eva mutig vorangeht. 
 
Die Autorin Pauline Höpfner, Jahrgang 2006, lebt in  
Berlin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erste Auflage Juli 2022          1  2  3  4  5  6  7 
Dreifalter-Verlag UG, Oldenburg (Oldbg). 
© Dreifalter-Verlag UG, alle Buch-, Kopier- und 
Reproduktionsrechte vorbehalten. 
Umschlaggestaltung: Dreifalter-Verlag. 
Druck: Print Group Sp – Booksfactory. 
 
ISBN  978-3-9820012-7-2 
 

Die Auführungsrechte liegen bei der Autorin Pauline 
Höpfner.  Kontakt wegen evtl. Auführungstantiemen: 
undine.hoepfner@gmail.com 



 

Inhalt 
Prolog (eine Stimme) ................................................................ 1 

Bild 1 ............................................................................................ 1 

Bild 2 (Erster Tag) ..................................................................... 3 

Bild 3 (Zweiter Tag).................................................................. 6 

Bild 4 (Zweiter Tag).................................................................. 9 

Bild 5 (Dritter Tag) ................................................................. 14 

Bild 6 (Vierter Tag) ................................................................. 19 

Bild 7 (Vierter Tag) ................................................................. 23 

Bild 8 (Fünfter Tag) ................................................................ 26 

Bild 9 (Fünfter Tag) ................................................................ 27 

Bild 10 (Sechster Tag) ............................................................ 31 

Bild 11 (Sechster Tag) ............................................................ 34 

Bild 12 (Sechster Tag) ............................................................ 35 

Bild 13 (Sechster Tag) ............................................................ 36 

Bild 14 (Sechster Tag) ............................................................ 42 

Bild 15 (Paradies) .................................................................... 51 

Bild 16 (Himmel) ..................................................................... 52 

Bild 17 (Paradies) .................................................................... 54 

Bild 18 (Himmel) ..................................................................... 57 

Bild 19 (Paradies) .................................................................... 58 

Bild 20 (Das Tor zur Erde) .................................................... 63 

 





 

Im Schauspiel treten auf: 

 

ERZÄHLER 

GOTT 

JUKKA, Engel 

HANNO, Engel 

SAMU, Engel 

TOMKE, Engel 

MICHAEL, Erzengel 

URIEL, Erzengel 

RAPHAEL, Erzengel 

GABRIEL, Erzengel 

JUDIKA, Erzengelin 

DOROTHEA, Engelin 

SILAS, Engel 

LIAN, Engel 

LEEVI, Engel 

EVA, Mensch 

ADAM, Mensch 

SCHLANGE, = HANNO 

MENGE, evtl. noch weitere Engel 
 

 

 





Prolog 
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Prolog (eine Stimme) 
„Schließt die Augen. Ja, genauso sah es aus, bevor der 
sagenumwobene Gott die Welt erschaffen hat.“  

 

 

Bild 1 
GOTT sitzt auf der Bühne in einem Sessel. Man kann ihn nicht 
erkennen, denn er ist nur eine in Tücher gewickelte Gestalt. Eine 
andere, ähnlich gekleidete Gestalt steht neben ihm, es ist der 
Engel MICHAEL.  

GOTT: Mein lieber Michael, seit geraumer Zeit habe ich 
ein Bild vor Augen. Ein Bild mit Leben, Geräuschen, 
gleißendem Licht und Dunkelheit. 
Es lässt mich nicht los! Außerdem ist mir sehr 
langweilig und ich brauche etwas, woran sich meine 
Augen erfreuen können. Darum werde ich meine 
Idee jetzt umsetzen. 

MICHAEL räuspert sich: Ich verstehe nicht ganz... 

GOTT, etwas genervt: Musst du auch nicht, dennoch 
wollte ich dir mitteilen, was ich vorhabe. 
MICHAEL, ironisch: Wie großzügig. 

GOTT, zuckersüß: Ach Michael, ich weiß deinen Dank 
zu schätzen. Die Engel sind bereits dabei. 

Beide gehen ab. Vorhang zu. Umbau. 

Vorhang auf. Geschäftig wuseln ENGEL über die Bühne, mit 
Blättern, Stiften und Klemmbrettern. 

MICHAEL sitzt an einem Schreibtisch und sieht sich 
Zeichnungen von Tieren an. Neben ihm steht ein überüllter 
Mülleimer, worin die aussortierten Tiere sind. Die ausgewählten 
Tiere werden an die Tafel gehängt. 
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Vor der Tafel sieht man, wie sich GOTT und ein anderer ENGEL 
darüber streiten, wie der Mond geformt sein soll. 

ERZÄHLER: Der Mond wollte die richtige Form... 

ERZÄHLER deutet auf GOTT und den ENGEL vor der Tafel. Der 
ENGEL malt eine Sichel und GOTT wischte sie wieder weg und 
malt einen Kreis. 

ERZÄHLER: Die Sonne auch... 

GOTT malt einen Kreis auf die Tafel, der ENGEL schüttelt den 
Kopf und malt noch Strahlen an den Kreis. Beide nicken. 

ERZÄHLER: Und die Erde, die Erde war das schwerste 
Thema... 

GOTT und der ENGEL streiten sich sichtlich. 

ERZÄHLER: Doch dann... war man sich endlich einig. 

ERZÄHLER geht ab. Umbau. 
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Bild 2 (Erster Tag) 
GOTT steht auf einem Podest, vor ihm eine Vielzahl von 
ENGELN.  

GOTT: Nun, meine lieben Freunde und Helfer, es ist 
geschafft!  

GOTT macht eine auffordernde Pause. Doch nichts geschieht. 
Bis...  

JUKKA: Ähhh, was ist geschafft?  

GOTT, seufzt: Na...  

SAMU ällt ihm ins Wort.  

SAMU: Die Vorbereitungen!  

JUKKA: Welche Vorbereitungen?  

Leises Stöhnen in der Menge. Doch JUKKA und SAMU merken 
das nicht und halten alle auf.  

SAMU: Na, die ür die...  

GOTT: O.k., stopp! Erkläre das bitte draußen.  

JUKKA und SAMU nicken und machen sich durch die ganze 
Menge auf den Weg zur Tür, die auf der anderen Seite ist. 
Natürlich sorgt das Drängeln ür große Unruhe.  

GOTT: Das wäre geschafft.  
Dann weiter: Ich habe mich entschlossen, zuerst das 
Licht zu erschaffen. Weil...  

SILAS: Warum?  

GOTT: Lasst mich doch einmal ausreden! Ich habe mich 
entschlossen zuerst das Licht zu erschaffen, damit 
wir sehen können, wie später unsere Erschaffungen 
aussehen. Es wären ja schön blöd, wenn wir unsere 
Erde erschaffen, dann aber nicht sehen, wie sie 
aussieht.  
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SILAS: Logisch, sehr logisch.  

GOTT: Habe ich nicht recht?  

Zustimmendes Gemurmel.  

LIAN: Das ist doch total logisch! Warum verstehst du 
das erst jetzt?  

SILAS: Entschuldigung, Oberschlau.  

GOTT: RUHE! Ruhe, kein Gestreite, bitte! 
Ich wollte euch hier versammeln...  

Es klopft.  

GOTT: …kommt rein, los! Hopp hopp!  

JUKKA und SAMU kommen herein.  

GOTT: Nun möchte ich euch den Entwurf der Sonne 
zeigen!  

Ein Raunen geht durch die Menge und Applaus. 
GOTT winkt ab.  

GOTT: Michael, bring mir die Zeichnung.  

MICHAEL: Jawohl!  

MICHAEL betritt mit einer großen Papierrolle das Podest.  
GOTT und MICHAEL entrollen das Blatt. 
Die Menge tobt.  

LEEVI: Diese Farbe, wunderschön!  

GOTT beruhigt die Menge.  

GOTT: SCH, sch, bsssst. Wollen wir sie freilassen?  

MENGE: JAAAAAAAA!  

GOTT: Gut, Ruhe bitte!  

GOTT schwenkt seine Arme und summt vor sich hin. 
Über ihm schwebt eine graue Kugel, sie wackelt leicht. Die 
Menge schreit ängstlich auf.  
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GOTT: Hilfe! Haltet sie!  

Die ENGEL heben ihre Hände und GOTT lässt seine sinken. 
Sofort knicken ihnen die Beine ein und sie stöhnen, die Kraft der 
Sonne drückt sie herunter.  

GOTT: Gut, haltet sie! Nur noch kurz.  

GOTT lässt seine Arme nach oben schwingen.  

GOTT: Los, Licht!  

Die Sonne flackert.  

GOTT: JETZT! 

Die Sonne leuchtet. 
Die ENGEL atmen auf und lassen ihre Arme sinken. 
Völlig entkräftet, alle.  

GOTT: Pause, morgen früh Treffen hier.  

Die Engel schleppen sich aus dem Raum. 
Vorhang zu. 

ERZÄHLER: Das war der erste Schöpfungstag. 

Geht ab. Umbau. 
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Bild 3 (Zweiter Tag) 
ERZÄHLER steht alleine auf der Bühne: Nachdem die 

Engel und Gott die schöne helle Sonne gesehen 
hatten, waren sie ermutigt. Sie arbeiteten, dachten 
und... 

Vorhang auf. 

Man sieht die ENGEL in Regencapes, welche auf eine riesige 
Leinwand einen blauen Kreis malen, bekleckst und mehr oder 
weniger gelangweilt. 

HANNO: Wie lange sollen wir das denn noch machen? 
Seit zwei Tagen, nur blau! 

SAMU: Ich weiß, Alter, aber ist doch immer noch besser, 
als diese Tiere zu malen, die Michael sowieso nur 
aussortiert. 

HANNO: Stimmt schon. Wir sind halt die Opfer, die 
nicht zeichnen können. 

JUKKA kommt bekleckst angelaufen. 

JUKKA: Also ich finde das toll, das ist so einfach! 

JUKKA wedelt mit dem Pinsel und bespritzt HANNO und SAMU 
mit Farbe. 

HANNO und SAMU: Oh man, dein Ernst? 

JUKKA: Sorry Leute, das war mein Übermut! 

SAMU: Aha... 

Sie machen sich wieder ans Werk. Da kommt MICHAEL herein. 

MICHAEL: Genug gepinselt, Freunde. Kommt, Pause, es 
ist gut jetzt. Räumt auf. 

Die ENGEL jubeln, bis auf JUKKA. Der steht traurig am Rand. 

JUKKA: Schade. 
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HANNO: Ach komm Bruder, lass uns das hier 
wegräumen. 

HANNO zeigt auf das Bild. 

JUKKA: Na gut. 

JUKKA und HANNO tragen das Bild weg und legen es 
geährlich nah an die Farbeimer. 

Die ENGEL räumen auf. Als alles weg ist, außer den 
Farbeimern, gehen die ENGEL und holen sie. JUKKA will auch 
noch einen erwischen und drängelt sich durch sie. Dadurch ällt 
SAMU ein Eimer mit dunkelblauer Farbe herunter, genau auf 
das Bild. 

SAMU: NEIN !!! 

JUKKA: Oh, Gott! 

TOMKE: Die werden uns kill’n. 

JUKKA: Vielleicht ällt es niemandem auf. 

SAMU ist aus seiner Schockstarre erwacht. 

SAMU: Alter, das sieht Michael mit verbundenen Augen. 
Und Gott sowieso. 

JUKKA: Meinst du? 

SAMU: Zu hundert Prozent. 

Die ENGEL geraten in Panik. 

TOMKE: Was machen wir denn jetzt? 

HANNO: Lass uns einfach ganz unschuldig tun. 

JUKKA ist in Panik. 

JUKKA: Wie geht daaas? 

SAMU: Hast du noch nie Mist gebaut? 

JUKKA: Doch schon, aber ich habe es immer zugegeben. 
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HANNO: Boah, du hast Nerven. Also das geht so:  
„Oh mein Gott, was ist denn da passiert?“ 
Gott dann so: „Mein lieber Engel, das kann ich mir 
gar nicht erklären.“ 
Und du dann so: „Wir sollten den finden, der das 
gemacht hat!“ 
Und Gott dann so: „Du hast völlig recht.“ 

JUKKA: Und das funktioniert? 

SAMU: In mehr als einem Viertel der Fälle, ja. 

JUKKA: Und der Rest? 

HANNO: Na, da klappt es nich’... 

HANNO wird hart von SAMU angestoßen. 

HANNO: Alter, was ist dein Problem!? 

SAMU: Du hast dich nur versprochen. Er meinte 
natürlich, da klappt es fast. 

HANNO: Ey, was laberst du? Das stimmt doch nicht! 

SAMU: Doch, das stimmt! 

HANNO: Nein! 

SAMU: Doch! 

HANNO: Ohhhh... 

HANNO und SAMU lachen über ihren Witz. 

JUKKA, lachend: Haaha, immer derselbe Witz und er ist 
immer noch soooo lustig!  

Keiner lacht. 

TOMKE: Ist doch egal - was machen wir jetzt? 

HANNO und SAMU: Lügen! 

JUKKA: Da bin ich dagegen! 
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HANNO: Lass und zu dritt abstimmen. Das ist nur 
gerecht! 

JUKKA: Na gut. 

SAMU: Wer ist daür, dass wir lügen? 

HANNO und SAMU melden sich. 

HANNO: Zwei Stimmen. Und wer ist daür, dass wir 
nicht lügen? 

JUKKA meldet sich. 

SAMU: Damit ist die Sache klar... 

HANNO und SAMU klatschen sich ab. 

HANNO und SAMU: ...wir lügen. 

Vorhang zu. Umbau. 

 

 

Bild 4 (Zweiter Tag) 
Der ERZÄHLER steht allein vor dem Vorhang. Vorhang auf. 
GOTT steht wieder auf dem Podest. Neben ihm steht auf einer 
Staffelei das Bild, verdeckt durch ein blaues Seidentuch.  
Die ENGEL flüstern erwartungsvoll. 

GOTT: Nach vielen Arbeitsstunden haben unsere 
Pinsler das Firmament fertiggestellt. 

Die ENGEL klopfen sich auf die Schultern. 

GOTT: Halt! Bevor jemand fragt. Das Firmament ist das 
Himmelsgewölbe. 

JUKKA: Ahh, ich wollte schon fragen. 

GOTT: Nun seht selbst... 

GOTT zieht das Tuch weg. Sofort wird sich laut unterhalten. 
Doch HANNO ist am lautesten. 
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HANNO: OH MEIN GOOOT, WAS IST DENN DA 
PASSIERT? 

GOTT wirft einen Blick auf das Bild. 

GOTT: Das wollte ich dich gerade fragen, Hanno. Oder 
du, Samu? 

HANNO und SAMU: Waaas, wir? Wie kommst du denn 
darauf! 

GOTT: Och, nur so. 

SAMU: Wir sollten den finden, der das gemacht hat und 
ihn aus dem Himmel verbannen. 

GOTT: Bin ganz deiner Meinung. 

HANNO stößt SAMU an, beide freuen sich, dass ihre List 
geklappt hat. 

GOTT: Packt eure Sachen! 

HANNO: WAAAS? Wir waren das gar nicht. 

GOTT: Ja ja... 

SAMU: Wir waren es wirklich nicht! Vielleicht hat 
Michael vergessen die Tür abzuschließen und dann 
ist jemand reingegangen und hat das Bild bespritzt. 

MICHAEL: Also erstens, unsere Türen hier haben alle 
keine Schlösser... 

JUKKA: Echt? 

MICHAEL: Ja. Und zweitens, wir haben die Räume ür 
die „Erschaffung der Welt“ mit Kameras ausgestattet. 
Falls jemand probieren sollte, unser Vorhaben zu 
stoppen. 

GOTT: Also Klartext. Wir wissen seit dem Moment, wo 
die Farbe auf die Leinwand aufschlug, wer es war. 
Zwar nicht du, Hanno, aber du und Samu habt euren 
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Mitengel dazu verleitet mich anzulügen. 

HANNO: Wartet! Nur um das klarzustellen. Ihr wollt 
mich aus dem Himmel werfen, nur weil ich meine 
Mitengel davor bewahren wollte, in den sicheren Tod 
zu rennen? 

GOTT: Du dachtest tatsächlich, wir würden euch, wie 
ihr es zu sagen pflegt, killen, nur weil ihr aus 
Versehen ein Bild verunstaltet habt? 

HANNO: Ja. 

GOTT: Meine Güte! Bin ich denn so furchteinflößend? 

HANNO: Also, in manchen Situationen schon... Also 
nein, natürlich nicht! 

GOTT: Mein ich doch! Und habt ihr mir auch geglaubt, 
dass ich euch aus dem Himmel werfe? 

Die Engel sagen nichts. 

GOTT: Nicht in echt? 
Haha! 
Nun brauche ich meine Erzengel Michael, Gabriel, 
Raphael und Uriel. Denn meine Aufgabe heute werde 
ich unmöglich ohne Sie schaffen. 
Bitte verhaltet euch ruhig. 

SAMU: Alter, dein Ernst?  
Du wolltest mich gerade im Stich lassen! 

HANNO: Sorry Mann, ehrlich, hätte ich doch nie 
gemacht! Wirklich. 

SAMU: Okay, is’ schon gut... 

GOTT: Was habt ihr Zwei eigentlich unter dem Satz 
verstanden: „Bitte verhaltet euch ruhig“? 
Und meine Helfer bewegen ihren Allerwertesten mal 
bitte auf das Podest. 
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Die ERZENGEL betreten das Podest. 

GOTT: Also wie geplant, in Ordnung? 

Die ERZENGEL nicken. 

GOTT: Es werde Firmament in Blau! 

Nichts geschieht. 

GABRIEL: Du solltest uns Bescheid sagen, wenn es los 
geht. 

GOTT: Ach so, stimmt. Also LOS! 

ERZENGEL und GOTT: Es werde Firmament in Blau! 

Und sofort ärbt sich das Schwarz hinter den ERZENGELN und 
GOTT blau. 

MENGE: Jaaa! 

URIEL: Jetzt noch der Fehltritt, oder? 

GOTT: Ja. Wegen des Missgeschicks der Pinsler wurde 
außerplanmäßig eine Änderung vorhergesehen. Wir 
erschaffen Wasser, viel Wasser und ich benötige 
deshalb auch eure Hilfe. Kann ich mich auf Euch 
verlassen? 

MENGE, durcheinander: Ja! 
Auf jeden, Alter! 
Ehrensache! 

GOTT: Gut! Dann los. Sprecht mir nach: 
„Wir Engel des Himmels rufen dich, Wasser, denn du 
sollst den Durst vieler Münder löschen. Und du 
solltest den Tieren des Wassers Heimat geben.“ 

MENGE: „Wir Engel des Himmels rufen dich, Wasser, 
denn du sollst den Durst vieler Münder löschen. Und 
du salzest die Tiere, die im Wasser leben.“ 

GOTT: NEIN! Nicht salzest, solltest! Jetzt wird das 
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Wasser salzig sein! 

JUKKA: Oh nein! 

GOTT: Oh doch! 
Ich werde mich mit den Erzengeln damit 
auseinandersetzen. So ein Desaster! 

Niedergeschlagen warten die ENGEL auf das Wasser.  
Dann kommt es unter der Sonne hervor und grenzt an den 
Himmel. 
Die MENGE seufzt auf. 

GOTT: Raphael, mach mal Geschmacksprobe. 

Raphael tunkt seinen Finger in das Wasser. 

RAPHAEL: Salzig, aber wir könnten probieren, das Salz 
von dem Wasser trennen. Aber ganz rausgehen wird 
es nicht. 

GOTT: Ja, wir werden es probieren. 
deutet auf die anderen Engel: 
Ihr könnt gehen. 

Engel gehen ab. Erzähler kommt auf die Bühne. 

ERZÄHLER: Und jetzt machten sich die Erzengel und 
Gott ans Werk, um die Sache wieder zu richten. 
Das war dann der Zweite Schöpfungstag mit vielen 
Überstunden. 

Geht ab. 

Man sieht, wie sich die ERZENGEL und GOTT ans Werk machen 
um das Wasser zu entsalzen. Vorhang zu. 
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Bild 5 (Dritter Tag) 
Vorhang auf. 

GOTT und die ERZENGEL haben die Nacht durchgearbeitet. 
Und nun sitzen sie erschöpft auf dem Podest. Es gibt zwei 
Wasserteile, dazwischen ist eine Lücke. 
ERZÄHLER kommt auf die Bühne mit einem Tablett in der 
Hand, auf dem große Tassen stehen.  
ERZÄHLER läuft zu den ERZENGELN und GOTT, die dankend 
die Tassen in Empfang nehmen. 

ERZÄHLER: Gott und die Erzengel haben die ganze 
Nacht durchgearbeitet. Doch sie haben es nicht 
geschafft, das Salz aus dem Wasser zu entfernen, 
jedenfalls nicht ganz und nicht überall. Deshalb sind 
sie zu dem Schluss gekommen, dass es nun eben 
Wasser mit Salz und ohne Salz geben sollte. Die 
Meere und die Seen. 

ERZÄHLER nimmt die Tassen wieder an sich und geht ab. 

GOTT: Lass uns die anderen wecken, ich will nicht aus 
dem Zeitplan kommen. 

ERZENGEL und GOTT erheben sich schwerällig und verlassen 
den Raum. Kurz darauf trudeln die ersten ENGEL ein. 
Als alle da sind, macht GOTT wieder eine Ansprache. 

GOTT: Wir haben das Wasser teilweise von dem Salz 
befreit. 

MENGE, durcheinander: Sehr gut! 
Ist schon okay. 
Klappt doch alles! 

GOTT: Kein Grund zur Freude. Ihr müsst jetzt nämlich 
auch Überstunden einplanen, denn die Tiere müssen 
den neuen Lebensbedingungen angepasst sein, bevor 
wir sie erschaffen. Und das ist in zwei Tagen. 
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Stöhnen in den Reihen. 

GOTT: Och, kommt schon, das habt ihr euch selber 
eingebrockt. Jetzt seid mal still, wir haben noch viel 
zu tun. 
Wir müssen noch heute das Land erschaffen, denn 
ich halte das salzige Wasser gerade mit meiner Kraft 
von dem ungesalzenen Wasser fern. Das ist 
ungemein kräftezehrend. 
Da wir, also die Erzengel und ich, die Nacht über 
gearbeitet haben und deshalb keine Kraft mehr haben 
um euch zu helfen, müsst ihr das alleine schaffen. 
Also sprecht mir nach und diesmal keine Fehler!:  
„Wir erschaffen Land, welches das Wasser im Zaum 
halten soll.“ 
Habt ihr es euch gut gemerkt? Dann los! 

MENGE: Wir erschaffen Land, welches das Wasser im 
Zaum halten soll. 

Erwartungsvolle Stille breitet sich aus. Und siehe da, braune 
Erde taucht zwischen dem Wasser auf. 
Die ENGEL jubeln und klopfen sich auf die Schultern. 

GOTT: Sehr gut, das habt ihr gut gemacht! 
Jetzt bring mir mal die Zeichnungen der Pflanzen. 
Michael. 

MICHAEL: Ja. 
Er gibt Gott einen Stapel von Papier. 

GOTT: Wunderschöne Zeichnungen übrigens. 
So, jeder Engel, der ein Bild gemalt hat, kommt jetzt 
mal nach vorne und erschafft seine Pflanze. 

Die ENGEL, die gemeint sind, betreten die Bühne, die anderen 
nicht, z.B. HANNO, SAMU und JUKKA. 

HANNO: Das ist jetzt schon echt erniedrigend. 

SAMU: Stimmt, da ühlt man sich schon echt dumm. 
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Eine Engelin hat mit angehört, was sie sagten, es ist JUDIKA. Sie 
sieht anders aus als die anderen Engel. 

JUDIKA: Ich denke nicht, dass ihr dumm seid, weil ihr 
nicht zeichnen könnt. 

HANNO und SAMU drehen sich zu ihr herum. 

HANNO: Nein, denkst du nicht? 

JUDIKA: Nein. 

SAMU: Wer bist du? 

JUDIKA: Warum willst du das wissen? 

SAMU: Du…, du bist anders. 

JUDIKA: Meinst du? 

SAMU: Ja. 

JUDIKA: Ich bin Judika, die Andere. 

HANNO: Wie, die andere? 

JUDIKA: Na, halt die Andere, wie dein Freund es gesagt 
hat. 
Wollt ihr mir helfen, meine Pflanze zu erschaffen? 

SAMU: JA! 

HANNO: Okay. 

JUDIKA: Dann kommt, meine Pflanze nennt sich Rose. 

JUDIKA ührt HANNO und SAMU zu MICHAEL. 
Inzwischen tragen ENGEL Pflanzen auf das Podest. 

JUDIKA: Die Rose, bitte. 

MICHAEL: Ahh, Judika. Hier. 

MICHAEL reicht ihr das Blatt mit der Rose. 

HANNO und JUDIKA gehen. 
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SAMU geht zu RAPHAEL, dem ERZENGEL. 

RAPHAEL: Was gibt’s, Samu? 

SAMU: Wie ist Judika anders? 

RAPHAEL: Ich weiß es nicht, mein Freund. Vielleicht 
werden wir es herausfinden, vielleicht auch nicht. 

SAMU: Aber er ist es? 

RAPHAEL: Wenn man es anders nennen kann, ja. 

SAMU: Danke. 

RAPHAEL: Wenn ich dir damit helfen konnte. 

SAMU: Eigentlich nicht. 

RAPHAEL, lächelnd: Dann brauchst du dich auch nicht 
zu bedanken. 

SAMU: Trotzdem danke. Tschüss. 

SAMU winkt und kämpft sich durch die Menge zu HANNO und 
JUDIKA. 

HANNO: Das bist du ja, was wollst`n von Raphael? 

SAMU: Is’ egal. 

JUDIKA: Wollen wir beginnen, Jungs? 

HANNO: Klar! 

JUDIKA: Super, wir müssen sagen:  
„Wir erschaffen die Rose mit dem wunderschönen 
Geruch und den abwehrenden Dornen.“ 

JUDIKA, SAMU und HANNO: „Wir erschaffen die Rose 
mit dem wunderschönen Geruch und den 
abwehrenden Dornen.“ 

JUDIKA hält eine wunderschöne Rose in den Händen. 
Sie riecht an ihr und hält sie dann HANNO und SAMU hin. 
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HANNO: Boa, die riecht ja krass gut! 

SAMU: Total klasse. 

JUDIKA: Komm, lasst sie uns zu Gott bringen. 

JUDIKA, HANNO und SAMU gehen los. 
 

GOTT: Na ihr drei, das ist ja eine schöne Blume, 
Judikan. 

SAMU: Er heißt Judika. 

GOTT: Nein, er heißt Judikan.  
Sag es, mein Lieber. 

JUDIKA: Nein, ich heiße Judika, die Andere. 

GOTT: Die Andere? 

JUDIKA: Ich denke schon. Wenn ihr mich entschuldigt. 

JUDIKA geht ab. 

GOTT: Was war denn das? 

MICHAEL: Dieser junge Engel birgt Geheimnisse. 
Haben alle Engel ihre Pflanzen abgegeben? 

MENGE: Ja. 

GOTT: Dann könnt ihr gehen und euch um die Tiere des 
Wassers kümmern. 

Die ENGEL gehen. Die ERZENGEL bleiben. 

GOTT: Die Pflanzen sollen sich nun verwurzeln und 
standhaft sein. 

Und dies geschah. ERZENGEL und GOTT gehen ab. 
ERZÄHLER tritt auf. 

ERZÄHLER: Das war der dritte Schöpfungstag. 

Geht ab. Vorhang zu. Umbau. 
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Bild 6 (Vierter Tag) 
Vorhang auf. 
GOTT und die ERZENGEL haben sich getroffen. Sie sitzen in 
Gottes gemütlich eingerichtetem Arbeitszimmer. 

URIEL: Über was wolltest du mit uns sprechen? 

GOTT: Über den Engel Judikan. 

RAPHAEL: Ich ziehe es vor, ihn Judika zu nennen. 

GOTT: Wie du meinst. Was hältst du davon, Gabriel? 

GABRIEL: Es ist sehr merkwürdig. 

RAPHAEL: Also ich finde, es liegt auf der Hand, merkt 
ihr es denn nicht? 

MICHAEL: Was denn? 

RAPHAEL: Wenn ihr es nicht selber merkt, werde ich es 
euch nicht sagen. 

URIEL: Warum denn das nicht? 

RAPHAEL: Wenn ihr selber nachdenken würdet, 
wüsstet ihr es. 
Ich werde euch ein Rätsel stellen:  
Warum heißt es „der Mond und die Sonne“, warum 
heißt es „der Hengst und die Stute“, warum heißt es 
„der Mann und die Frau“? 

GABRIEL: Keine Ahnung, ist einfach so. 

MICHAEL: Nein! Raphael, ich weiß, was du meinst! 
Löse das Rätsel auf. 

GOTT: Nein, tu das nicht! Ich möchte das Rätsel selber 
lösen. 

RAPHAEL: So sei es. 

GOTT: Danke, ich möchte, dass wir uns nun an die 
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Arbeit machen. Könnt ihr die Engel holen? 

GABRIEL: Natürlich, in den Erschaffungsraum, oder? 

GOTT: Ja, genau. 

ERZENGEL verlassen den Raum. GOTT bleibt in seinem Sessel 
sitzen. 

GOTT, murmelt: Warum heißt es „der Mond und die 
Sonne,“  warum  heißt  es  „der  Hengst  und  die  Stute“,  
warum heißt es „der Mann und die Frau“? Meine Güte, 
was weiß ich! Was hat das denn mit einem Engel aus 
meinen Reihen zu tun? 

Ach,  ich  muss  jetzt  los,  den  drei  Chaoten  eine  
sinnvolle Aufgabe geben. 

GOTT verlässt stürmisch den Raum. 
Vorhang zu. Umbau. 
ERZÄHLER tritt auf. 

ERZÄHLER: Der Zeitdruck wächst stetig und allen steht 
die Erschöpfung ins Gesicht...naja nee. Also, man 
merkt jedenfalls allen an, dass sie auf das Ende der 
Erschaffung-Serie hinfiebern. 

ERZÄHLER geht ab. Vorhang auf. 
Wieder ist das Podest aufgebaut und die Engel stehen 
erwartungsvoll davor. 
Die Tür schlägt auf und GOTT kommt schlecht gelaunt herein. 

HANNO, ironisch: Blendende Laune hat er heute wieder! 
Wunderbar! 

SAMU: Lass uns einfach gehen. 

HANNO: Du hast so recht Mann, lass einfach gehen. 

HANNO und SAMU drängeln sich zur Tür. 
Doch dann... 

GOTT: Hanno, Samu! Ihr wollt doch nicht schon 
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gehen!? 

HANNO, ertappt: Ähhh, eigentlich schon. 

SAMU: Also, wir dachten uns, dass ihr das auch super 
alleine hinbekommt!    

GOTT: Das stimmt zwar, aber ihr solltet heute hier 
bleiben. 

Widerwillig lässt HANNO die Türklinke los. 

GOTT: Kommt mal her zu mir. 

HANNO und SAMU drängeln sich wieder durch die Menge und 
stellen sich neben GOTT auf das Podest. 

GOTT: Morgen! 

MENGE: Moin, hallo... 

GOTT: Heute werden wir die Erschaffung nicht 
zusammen durchühren. Wir haben einfach zu wenig 
Zeit. Deshalb übernehmen das heute Hanno, Samu 
und der liebe Jukka. 

SAMU: Waaaas? Moment mal! 

GOTT: Nein, du wartest jetzt einmal! 
Michael sagte mir, dass die Biologie-Engel, welche 
ür die Anpassung der Meerestiere zuständig sind, 
noch viel zu tun haben. Darum möchte ich diese 
bitten, sich schnellstmöglich ans Werk zu machen; 
ihr könnt gehen. 

(zu Gabriel): Du beaufsichtigst sie bitte, ich habe das 
Geühl, sie sind gänzlich abgeneigt, meinen 
Anweisungen zu folgen. Ermutige sie ein bisschen, 
ja? Na los! Gabriel begleitet euch! 

Die angesprochenen ENGEL und Gabriel verlassen meckernd 
den Raum. 
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GOTT: Gut. Und Gruppe eins der Zeichner-Engel geht 
jetzt mit Michael und bereitet die fleischfressenden 
Tiere vor. 
Und Gruppe zwei der Zeichner-Engel nimmt sich 
bitte der pflanzenfressenden Tiere an und geht mit 
Raphael. 

RAPHAEL, GABRIEL und die ENGEL verlassen den Raum. 
Etwa 8 ENGEL stehen noch da. 

GOTT: Sooo, Hanno, Samu und Jukka leiten euch. Uriel 
beaufsichtigt euch und hilft euch, wenn ihr Hilfe 
brauchen solltet. 
Gutes Gelingen! 

TOMKE: Samu, was machen wir denn jetzt? 

SAMU: Alter, kein Plan. 

URIEL: Legt euch vor Augen, was ihr jetzt zu tun habt. 

JUKKA: Also...wir sollen den Mond und Sterne 
erschaffen. 

URIEL: Und wie macht ihr das? 

JUKKA: Das wissen wir ja nicht. 

URIEL: Das Problem ist ja, dass Sterne und Mond immer 
ein- und ausgeschaltet werden müssen. 

HANNO: Ich habe eine Idee! Wie müssten einen 
Lichtschalter bauen, der sie immer ein- und 
ausschaltet. So wie dieser hier... 

HANNO geht zu dem Lichtschalter neben der Tür und knipst ihn 
an und aus. 

URIEL: Sehr gute Idee, sehr gut! 

Uriel setzt sich auf einen Stuhl und holt ein Buch heraus. 

URIEL: Legt los. 
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SAMU: Gut, Leute, holt mal Papier und Stifte. 

Die ENGEL verlassen den Raum und holen Papier und Stifte. 

HANNO, SAMU und JUKKA stellen TISCHE zusammen. 
Als die anderen ENGEL den RAUM mit Papier und Stiften 
betreten ist auch der ERZÄHLER dabei. 

HANNO: Los kommt her! 

JUKKA: Lasst uns schnell anfangen! 

Die ENGEL fangen schnell an und sind Feuer und Flamme. Sie 
tauschen sich aus und tüfteln. Man sieht ihre Köpfe rauchen. 

ERZÄHLER geht zu URIEL und macht ihn auf sich aufmerksam. 

ERZÄHLER: Hey, du, die schaffen das doch? 

URIEL: Ich denke schon, es ist ja extra eine Aufgabe in 
ihrem Element. 

ERZÄHLER: Was ist denn ihre Kategorie? Zeichnen und 
Biologie ist es ja nicht. 

URIEL: Das ist es ja, was sie und wir gerade 
herausfinden. 

ERZÄHLER: Ach so, also! Ich lass euch dann mal in 
Ruhe. 

ERZÄHLER zieht den Vorhang zu und geht ab. 

Umbau.   

 

 

Bild 7 (Vierter Tag) 
Vorhang auf. 

Wir sind wieder in dem gemütlich eingerichteten Zimmer von 
GOTT. GOTT sitzt in seinem Sessel und zeichnet. 

Es klopft. 
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GOTT: Herein! 

URIEL betritt den Raum. 

GOTT: Ahhhhh, Uriel. Wie läuft es? 

URIEL: Sehr gut, sehr gut. Ich bin hergekommen um 
Euch zu holen. 

GOTT: Sie sind schon fertig!? 

URIEL: Ja, es ging ungewöhnlich schnell, einen 
Vormittag! Sie sind richtige Erfinder. 

GOTT: Mmmhh, Tüftler. Gut, soll ich mir das Ganze mal 
anschauen? 

URIEL: Das wäre ratsam, denke ich. 

GOTT: Gut, ich werde gleich kommen. Wie findest du 
übrigens meinen Entwurf ür den Menschen? 

GOTT zeigt URIEL eine Zeichnung von einem Mann. 

URIEL: Oh, wunderbar! Er sieht so klug aus. 

GOTT: Er ist noch nicht ganz fertig. Aber danke. 
So und jetzt schaue ich mir mal an, was sie sich da 
ausgedacht haben. 

GOTT und URIEL gehen ab. Vorhang zu. Umbau. 

Vorhang auf. Wieder in dem Erschaffungsraum. Die ENGEL 
unterhalten sich. 

SAMU: Denkt ihr, er wird zufrieden sein? 

JUKKA: Klar! Das ist doch total toll! Einmal „klick“ und 
es ist an. Und dann nochmal „klick“ und es ist wieder 
aus. 

HANNO: Also, wenn er damit nicht zufrieden ist, 
dann...dann keine Ahnung. 

TOMKE: Er findet das sicher total cool. 
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Die Tür schlägt auf, alles verstummt. 

GOTT: Zeigt mal her, was ihr gemacht habt! 

SAMU: Also, wir dachten uns: jeden Tag dieses „Das 
Licht gehe aus usw.“ ist ganz schön anstrengend. 
Deshalb haben wir uns etwas ganz Einfaches 
ausgedacht. 

SAMU drückt auf den Lichtschalter und die Sterne fangen an zu 
leuchten. 

HANNO: Da wir es nicht hinbekommen haben, den 
Mond von alleine leuchten zu lassen, wird er nun von 
der Sonne angestrahlt. 

HANNO betätigt den Schalter und einer der Engel hält einen Spiegel vor 
die Sonne, sodass dieser das Licht reflektiert und auf den Mond wirft. 

JUKKA: Wir hatten bloß keine Zeit mehr eine Halterung 
ür den Spiegel zu bauen, deshalb muss ihn gerade 
noch jemand halten. 

GOTT: Das, das habt ihr sehr gut hinbekommen! 
Wirklich! Willkommen seid ihr Erfinder - Engel im 
Himmel. 

GOTT schaltet fasziniert Licht an und aus. 

ERZÄHLER: Und das, meine Freunde, war der vierte 
Schöpfungstag. 

Vorhang zu. ERZÄHLER ab. Umbau. 
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Bild 8 (Fünfter Tag) 
Die BIOLOGIE–ENGEL sind in einem Raum mit riesigen 
Tischen. Sie arbeiten mit rauchenden Köpfen an den 
Wassertieren. 

GABRIEL: Los, Leute! Bis heute Nachmittag müssen wir 
fertig sein! Sonst wird es ungemütlich ür uns. 

LEEVI: Hey, Lian hast du schon gehört: Hanno und 
Samu haben es geschafft! 

LIAN: Was denn? 

LEEVI: Sie haben eine neue Kategorie aufgestellt! 

LIAN: Waaas! Das ist ja in den letzten hundert Jahren 
nicht mehr passiert. 

LEEVI: Aber sie haben es geschafft. 

LIAN: Cool. Ach Gott! Ich hab`s geschafft! Schau mal! 
Sogar vor Gabriel! 

LEEVI: Wow, du bist ein Genie! Das wird klappen! 
Gabriel, Gabriel! Schau dir das mal an! Lian hat es 
geschafft! 

GABRIEL: Tatsächlich! Toll, zeig mal her! Mhhh, jaaa, 
das müsste klappen. 

LEEVI: Lass es uns doch einfach ausprobieren! 

GABRIEL: Ja. Hol mal den Probier-Fisch. 

LEEVI: Mach ich. 

LEEVI geht ab und holt den Fisch. ERZÄHLER tritt auf. 

ERZÄHLER: Mal schauen, ob das klappt. 

LEEVI kommt mit dem Fisch zurück. 

GABRIEL: Gib ihn mal her. 
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ERZÄHLER: Ich bin so gespannt! 

GABRIEL: Ja, endlich! Lian, geh Gott Bescheid sagen. 

LIAN: Bin auf dem Weg! 

Alle gehen ab. Vorhang zu. Umbau. 

 

 

 Bild 9 (Fünfter Tag) 
Erschaffungsraum. 
GOTT steht auf dem Podest neben LEEVI, LIAN und GABRIEL. 

GOTT: Machen wir es kurz. Unser Lian hier hat es 
geschafft, dass die Meerestiere in dem Salzwasser 
überleben können. 
Kommt mal alle nach vorne und nehmt euch ein 
Meerestier, das ihr dann erschafft. Sie sind schon so 
vorbereitet, dass es dabei nichts Besonderes gibt. 

Die ENGEL gehen nach vorne und holen sich jeder ein Blatt mit 
einem  Fisch.  HANNO,  SAMU  und  JUKKA  haben  schon  eins  
ergattert, und gehen zu einem freien Platz. 

JUKKA: Hey! Schaut mal meinen Fisch an! 

JUKKA zeigt SAMU und HANNO eine Zeichnung von einem Hai. 

HANNO: Alter! Warum hast du so einen nicen? Meiner 
sieht so aus:  

HANNO zeigt ihnen eine Zeichnung von einem Goldfisch. 
SAMU bricht in schallendes Lachen aus. 

SAMU, lachend, Der sieht aber super geährlich aus!!! 
Uiii, Buuu! 

SAMU wedelt mit den Armen wie ein Gespenst. JUDIKA kommt 
auf die Freunde zu. 

JUDIKA: Was wedelst du denn so mit den Armen? 
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HANNO: Er macht sich über meinen Fisch lustig. Ich 
finde ihn aber wunderschön. 

JUDIKA: Er sieht sehr nett aus, ich habe mir diesen 
Octopus ausgesucht. Was hast du, Samu? 

SAMU: Den Delphin. 

JUKKA: Oh cool! Unsere sind Brüder! 

SAMU: Nein, Jukka, eigentlich nicht. 

JUKKA: Aber sie sehen sich doch so ähnlich... 

HANNO, beleidigt: Also meiner ist auf jedenfalls der 
niedlichste. Wollen wir endlich anfangen? 

JUKKA: Klar! 

Jeder der ENGEL murmelt vor sich hin. Und dann hält jeder sein 
Meerestier in der Hand. JUKKA und SAMU brechen unter dem Gewicht 
der Tiere zusammen. 

SAMU: Mist! Ist der schwer! 

JUKKA röchelt; der Hai liegt auf seinem Hals. 

JUKKA, röchelnd: Macht ihn runter, schnell! 

Sofort eilen die drei ihrem Freund zu Hilfe. 

JUKKA, nach Luft schnappend: Danke. 

HANNO, lässig: Kein Problem. 

SAMU: Jetzt müssen wir sie nur noch ins Wasser 
schaffen und ihnen den Atem einflößen. 

JUDIKA: Genau, Hanno kommst du? Wir brauchen ja 
keine Hilfe um unsere Tiere zu tragen. 

HANNO und JUDIKA gehen zum Wasser. 

JUDIKA: „Erwache nach meinen Vorstellungen zum 
Leben.“ 
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JUDIKA wirft den Octopus ins Wasser. 

HANNO: „Erwache auch du nach meinen Vorstellungen 
zum Leben.“ 

HANNO wirft den Fisch in das Becken daneben. JUDIKA und 
HANNO gehen zurück zu SAMU und JUKKA. 
Die Vier fragen LEEVI, LIAN und TOMKE um Hilfe. 

HANNO: Hey, Mann, kannste uns mal helfen? 

TOMKE: Klar! Was denn? 

SAMU: Wir müssen diese Fische in das Meer schaffen. 

TOMKE: Da brauchen wir aber noch mehr Hilfe. Leevi! 
Lian! Kommt mal rüber! 

LEEVI: Was denn? 

TOMKE: Packt mal mit an. 

LIAN: Gut. 

Die kleine Gruppe macht sich daran, den Hai ins Wasser zu 
tragen. Es ist sichtlich schwer. Es dauert etwas, bis sie 
ankommen. 

JUDIKA, keuchend: Los, Jukka, mach schnell, ich kann 
nicht mehr. 

LEEVI, keuchend: Ich auch nicht. 

JUKKA, keuchend: „Erwache nach meinen Vorstellungen 
zu Leben!“ 

Der Hai ängt an sich stark zu bewegen. 

HANNO: Ahhh! Lasst ihn looos! Jukka! Wie schrecklich 
war denn deine Vorstellung von dem Hai?! 

Die ENGEL lassen den Hai los und er ällt platschend ins 
Wasser. 

SAMU, lachend: Hattest du etwa Angst? 
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HANNO: Klar ey, der hat voll die großen Zähne. 

ERZÄHLER tritt durch die Tür und drängelt sich durch die 
Menge nach vorne. Man sieht wie HANNO, SAMU usw. den 
Delphin ins Wasser schleppen. 

ERZÄHLER: Der lang ersehnte Tag Gottes ist endlich 
da: Die Erschaffung der Meerestiere. Weil das hier (er 
deutet auf die Engel, die erschaffen) noch sehr lange 
dauert, vermutlich bis in die Nacht, werden wir die 
Engel und Gott jetzt allein lassen. Gestatten, der 
ünfte Schöpfungstag. 
 
Ach so, das habe ich vergessen! Nach den 
Meerestieren erschaffen die Engel noch die Vögel. 
Also wahrscheinlich doch bis in die Morgenstunden. 

ERZÄHLER zieht den Vorhang zu und geht ab. Umbau. 
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Bild 10 (Sechster Tag) 
GOTT ist in dem gemütlichen Zimmer. 

GOTT: Mann! Warum kann ich sie denn nicht zeichnen! 
Das kann doch nicht so schwer sein, einen 
weiblichen Menschen zu zeichnen! 
Und dieses bescheuerte Rätsel von Raphael, das kann 
doch nicht sein! Heißt es nicht, Gott sei allwissend! 
Warum heißt es „der Mond und die Sonne?“ Warum 
heißt es „der Hengst und die Stute?“ Warum heißt es 
„der Mann und die Frau?“ 
Natürlich, weil es weibliche und männliche Wesen 
sind. Aber was hat das mit Judikan zu tun?  
Oder wie er es will (nachäffend) „ich heiße Judika, 
die Andere.“ 
Warum denn die? Das ist doch ein weiblicher 
Artikel! Aber es gibt nur männliche Engel... 

Auf einmal steht RAPHAEL hinter GOTT. 

RAPHAEL: Und wenn es nicht so wäre? 

GOTT, schreit: Ahhh! Habe ich nicht verboten zu 
teleportieren!? 

RAPHAEL: Das hast du, dennoch hielt ich es ür meine 
Pflicht, dich endlich zu befreien. 

GOTT: Von was denn befreien? 

RAPHAEL: Von dem Festhalten am alten, vergangenen 
Glauben! 

GOTT: Was meinst du denn damit! 

RAPHAEL: Ich meine damit, dass es idiotisch ist, an 
einem Glauben festzuhalten, wenn man es besser 
weiß! Öffne dich doch, bitte! Mach dich frei von der 
Vergangenheit! Überall, wirklich überall gibt es zwei 
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Bild 12 (Sechster Tag) 
Vorhang auf. JUDIKA und GOTT stehen vor einem 
Lehmhaufen. 

JUDIKA, ungläubig: Und das soll jetzt der erste Mensch 
sein? 

GOTT: JA! Klar, das ist Adam. Ich muss ihn natürlich 
noch besser formen. 

JUDIKA: Ach so. 

GOTT: Brauchst du Hilfe? 

JUDIKA: Erstmal nicht...und ich kann mit der Frau 
machen, was ich will? Also was ihr Aussehen und 
ihren Charakter angeht? 

GOTT: Mhhh, ja, ich denke schon. 

JUDIKA: Sehr gut! Dann los! 

JUDIKA ängt an zu zeichnen und zu überlegen. GOTT 
modelliert an ADAM. ERZÄHLER kommt mit einem Schild 
herein und setzt sich auf einen Hocker. ERZÄHLER hält das 
Schild nach oben, darauf steht „Eine Stunde später“, was er dann 
auch sagt. 

ERZÄHLER: Eine Stunde später. 

JUDIKA: Gooott! Mein Entwurf ist fertig! 

GOTT: Zeig mal her. 

JUDIKA, zeigt GOTT das Bild: Ist halt noch so ´ne Skizze. 

GOTT: Nein, nein, das ist sehr gut! Sie passt sehr gut auf 
die Welt. Du kannst jetzt auch mit dem Lehm 
anfangen. 

JUDIKA: Wird das nicht zu lange dauern? Abends 
müssen wir sie ja schon erschaffen haben. 

GOTT: Du hast recht. Warte mal. 
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GOTT nimmt einen Klumpen Lehm in die Hand und tut den bei 
Adam auf Rippenhöhe dazu. 

GOTT: Man kann aus Leben  Leben erschaffen. Ich habe 
Adam hier eine 13. Rippe hinzugeügt. Aus dieser 
erschaffen wir dann... 

JUDIKA: …die Eva. 

GOTT: Die Eva, in Ordnung? 

JUDIKA: Klar! 

JUDIKA und GOTT arbeiten weiter. 

ERZÄHLER: Bis zum Abend schuften die beiden. 

JUDIKA und GOTT lassen sich auf zwei Stühle fallen. 

ERZÄHLER: Doch dann waren sie... 

GOTT: ...fertig! 

Vorhang zu. Umbau. 

 

 

Bild 13 (Sechster Tag) 
Erschaffungsraum, GOTT und JUDIKA stehen auf dem Podest, 
vor ihnen liegt ADAM. Die ENGEL blicken erwartungsvoll auf 
die Bühne und Tuscheln. 

GOTT: Endlich ist es soweit! Der Höhepunkt der 
Erschaffungs-Serie. Der Mensch. Oder besser gesagt 
die Menschen! Es wird zwei geben, die Eva und den 
Adam. Ich möchte noch etwas bekannt machen, ihr 
wisst, ihr seid Engel. 

Zustimmendes Gemurmel. 

GOTT: Doch was ihr nicht wisst, zumindest die 
meisten... 
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GOTT wirft einen Blick auf JUDIKA. 

GOTT: ...ist, dass unter euch weibliche Engel sind. 

Es wird laut im Saal. 

GOTT: Ich selbst wusste es nicht oder konnte es nicht 
wahrnehmen. Doch jetzt kann ich es und das ist sehr 
gut so, denn nun bin ich klüger als zuvor. Bitte! Hört 
noch zu Ende, bevor hier der Tumult ausbricht. 

Ich möchte euch hier jemanden vorstellen... 

GOTT zieht JUDIKA nach vorne, diese folgt diesem Ziehen 
schüchtern. 

GOTT: ...das ist die erste Erzengelin der Zeit, Judika! 

Nun unterhalten sich doch alle. 

GOTT: Leise! Kommt schon! 

Die ENGEL beruhigen sich. 

JUKKA: Echt?! du bist ein Mädchen! 

Nun tritt JUDIKA nach vorne. 

JUDIKA: Ja, ich bin ein Mädchen, eine Engelin. 

HANNO: Boa, das ist voll krass! Was ist, wenn ich ein 
Mädchen bin! 

JUDIKA: Das bist du nicht. 

SAMU: Woher willst du das wissen? 

JUDIKA: Weiß ich halt. 

LEEVI: Beweis es! 

LIAN: Ja, beweise es! 

JUDIKA: In Ordnung, stellt euch mal alle in eine Reihe.  

Die ENGEL gehorchen. 
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JUDIKA: Ich werde jetzt denen die Schleier wegziehen, 
von denen ich denke, dass sie Mädchen sind. 

JUDIKA geht die Reihe entlang. Vor einem ENGEL bleibt sie 
stehen und zieht den Schleier ab. Es ist ein Mädchen. Es wird 
getuschelt. 

JUDIKA: Du wusstest es, nicht wahr? 

DOROTHEA: Ja. 

JUDIKA geht weiter und zieht Schleier weg. Alle, die erkannt 
wurden, nicken ihr zu. 

JUDIKA: Ihr seht es! Ich habe nicht gelogen. 

LEEVI, erstaunt, überwältigt: Nein, das hast du nicht. 

GOTT: Nun möchte ich euch den Grund verraten, 
warum Judika Erzengelin geworden ist. 

Er holt ein Blatt Papier, darauf ist eine Frau gezeichnet. 

GOTT: Sie hat die Eva erschaffen. Oder hat die Eva 
entworfen, was wirklich hohe Kunst ist! 

Gemurmel, dann brandet Applaus auf. JUDIKA zieht sich mit 
einem Schwung den Schleier an. Alle folgen ihrem Beispiel. 

JUDIKA: RECHT! DANKE! 

GOTT: Ja! Recht, wie ich es dir gesagt habe. 

JUDIKA: Ja, du sagtest es. 

GOTT: Jetzt möchte ich Adam erschaffen. Wir 
erschaffen ihn zuerst, weil wir keine Zeit hatten die 
Eva zu modellieren. Aber aus Leben kann man Leben 
erschaffen. 

So, das ist der Plan: Wir erschaffen den Adam, 
danach müssen wir ihn operieren und ihm die 13. 
Rippe entnehmen. Daraus erschaffen wir dann Eva. 

Ich weiß, das geht über eure Arbeitsstunden hinaus, 
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JUDIKA: Man kann Leben aus Leben erschaffen. Ich 
werde Eva Leben von mir geben. Bei Adam war es 
zwar einfacher, weil er schon gestaltlich abgebildet 
war, aber wenn ich mir Eva fest vorstelle und ihr 
Leben gebe, müsste das funktionieren. 

Gott, ihr habt es nicht bemerkt, aber auch ihr habt 
Adam Leben gegeben. Immer, alle haben den 
Lebewesen Leben gegeben, ihnen Leben übertragen. 

Ich meine, Lehm lebt ja auch nicht! Warum also 
sollte es nicht auch ein Knochen tun? 

GABRIEL: Du hast völlig recht, das muss gehen! 

GOTT: Deine Theorie müsste stimmen Judika. Was 
meinst du Michael? 

MICHAEL: Brilliant! Wir haben alle nicht bemerkt, dass 
eigentlich wir es sind, die die Bilder zum Leben 
erwecken. Es hat keine Rolle gespielt, wie realistisch 
die Zeichnung auf dem Papier aussah, entscheidend 
waren die Fantasie und das Leben. Also, ein 
vorgemaltes Bild war natürlich eine große Hilfe. Und 
aus dem Nichts etwas herauf zu beschwören ist auch 
nicht einfach, deshalb ist es, glaub ich, gut, wenn wir 
Eva aus einem Knochen erschaffen. Der Mensch ist ja 
schon sehr komplex. Also als Grundbaustein. 

GOTT: Immer wieder überraschend, wie uns dieses 
Projekt weiterbildet. Ich bin deiner Meinung, ein 
Grundbaustein wäre schon gut. 

GABRIEL: Könnten wir nicht auch etwas anderes 
nehmen? Ein Stück Holz oder so? 

GOTT: Keine schlechte Idee...aber dann hätte Adam ja 
jetzt eine Rippe zu viel! Dann wäre er nicht 
symmetrisch. Das geällt mir nicht! Andererseits 
würde es uns eine Menge Arbeit ersparen... 
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Aber nein! Nein! Die Rippe muss weg! 

Wenn man einmal nicht aufpasst, unterlaufen einem 
gleich Fehler! 

Biologie-Engel fangt bitte an. 

Die BIOLOGIE-ENGEL drücken ADAM eine Maske aufs Gesicht, 
worauf dieser sich langsam auf die Liege sinken ließ. 
Sie ziehen einen weißen Vorhang vor die Liege. 

ERZÄHLER tritt durch die Tür. 
Die ERFINDER-ENGEL und ZEICHNER-ENGEL lummern vor 
dem weißen Vorhang. 

ERZÄHLER: Die Engel, die im OP nicht gebraucht 
werden können, lummern herum und warten... 

HANNO: Wie lange soll das denn noch dauern? 

SAMU: Kein Plan, echt! 

JUKKA: Was ist, wenn es schief geht?! 

JUDIKA: Wird es nicht... 

Hinter dem Vorhang dringen laute Worte hervor:  

LEEVI: Sein Puls wird langsamer! 

GABRIEL: Waaas? 

JUKKA: Ohhh nein! 

LEEVI: Ahh, sorry Fehlalarm! Jaaaja ‘schuldigung 
Gabriel, kommt nicht wieder vor, jaja entspann dich! 

GABRIEL: Ich soll mich entspannen! Entspannen? Das 
ist doch nicht dein Ernst! 

LEEVI wird aus dem OP geschubst, er macht wütende Gesten in 
Richtung OP-Saal. LEEVI lässt sich auf einen Stuhl neben 
JUDIKA, HANNO, SAMU und JUKKA fallen. 

LEEVI: Angespannte Stimmung sag ich euch... 
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LEEVI deutet in Richtung Vorhang. 

LEEVI: ...da drinnen. 

HANNO: Glaub ich dir, Alter. 

HANNO klopft LEEVI aufmunternd auf die Schulter. 

HANNO: Hat sich ja nicht so gut angehört. 

LEEVI: Haste recht. 

JUDIKA: Hast aber auch nicht so schlau gehandelt, nicht 
wahr? 

LEEVI: Kann schon sein. 

JUDIKA: Wie sieht es aus, mit Adam? 

LEEVI: Och, eigentlich ganz gut...müssten bald fertig 
sein. 

HANNO: Ohhh, gut! Ich habe ´nen Riesenhunger. 

SAMU: Wann hast du den nicht? 

JUKKA, kramt in seiner Tasche: Habe mir noch ‘nen Brot 
gemacht, nur was Einfaches mit: Butter, Salami, Käse, 
Marmelade, Gurke, Salat, Tomate, Salz, Pfeffer, 
Zucker und zur Krönung noch etwas Leberwurst.  

Alle starren ihn entgeistert an. 

HANNO: Ahhh, Spezialbrot! Cool, man! 

HANNO und JUKKA klatschen sich ab. Und Jukka drückt ihm 
das riesige Brot in die Hand. 

SAMU: Was ganz Einfaches also. 

LEEVI: Boa, echt ey, wie könnt ihr so was essen!? 

JUDIKA, zu Leevi: Brauchst du nicht zu versuchen. 
Samu und ich haben dieses Gespräch seit mindestens 
dem dritten Schöpfungstag. 
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JUDIKA sinkt auf den Boden, ihr Kräfte haben sie verlassen.  
Die ENGEL eilen erschrocken zu ihr. 

HANNO: Soll ich sie aufwecken... 

HANNO hebt seine Hand. Doch sie wird von GOTTES Hand 
zurückgehalten. HANNO versucht, sich dem Griff zu entwenden, 
doch es geht nicht. GOTT tritt nur wenige Sekunden später 
hervor. 

GOTT, mit lauter Stimme: Nur mit meiner Erlaubnis, 
Hanno! Sie schläft nur. 

SAMU: Woher weißt du das? 

GOTT: Es ist nur natürlich, nachdem sie fast ihr ganzes 
Leben in Eva übertragen hat! 

MENGE: Eva? 

GOTT: Ja, Eva, die erste Frau der Welt! Adam und sie 
werden uns nun gleich... 

Hinter dem Vorhang. 

EVA: Adam! Das ist sooo aufregend!!! 

ADAM: Eva! 

Der Vorhang schlägt zurück, EVA tritt hervor hinter ihr ADAM. 

GOTT: Hallo, Eva! Schön, dass du lebendig bist und 
auch du Adam. 

Die Engel starren ADAM und EVA perplex an. 

JUKKA: Sind das Menschen?! 

GOTT: Ja, das sind Menschen. Wunderbar, nicht wahr? 

JUKKA: Die sind ja toll! So schön hatte ich sie mir gar 
nicht vorgestellt! 

ADAM und EVA sind sichtbar peinlich berührt. GOTT rettet sie. 

GOTT: Komm her, Eva, setz dich! 
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Eva setzt sich hin. 

GOTT: Übertragt jetzt bitte eure Eigenschaften in sie. 

JUKKA: Hat sie schon eine Seele? 

GOTT: Ja. 

Eva schließt die Augen und die Engel übertragen ihre 
Eigenschaften in sie.  

GOTT: Seid ihr fertig? 

Die Engel nicken. Eva steht auf. 

GOTT: Kommt mal mit ihr beiden, ich zeige euch das 
Paradies. 

HANNO: Kraaasss! Die sind uns voll ähnlich! 

GOTT: Ja, Hanno, sie sind uns sehr ähnlich. Gut 
bemerkt! 

EVA tritt vor und zieht ADAM mit sich. 

EVA: Hi, Hanno, ich bin Eva. 

HANNO: Ich weiß. 

ADAM: Wer ich bin weißt du dann wohl auch, oder? 

HANNO: Na klar. 

HANNO nimmt JUDIKA das Spezialbrot aus der Hand und 
beißt kräftig rein und kaut mit vollen Backen. 

EVA und ADAM beobachten ihn gebannt. Dann ängt EVA 
heftig an zu lachen. 

EVA, lachend: Du siehst so lustig aus! 

HANNO, schmatzend: Wie? 

Nun fangen die Umstehenden auch an zu kichern. 

GOTT: Kommt, lasst uns gehen. 

ADAM und EVA, die sich langsam beruhigt haben, nicken. 
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EVA: Schönen Tag noch, Hanno! 

HANNO, mit vollem Mund: Dir auch Eva. 

ADAM nickt HANNO grüßend zu und die beiden folgen Gott 
aus dem Raum. 

Vorhang zu, Umbau. 
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Bild 15 (Paradies) 
GOTT, ADAM und EVA stehen im Paradies. ADAM und EVA 
schauen sich neugierig um. 

GOTT: Das hier ist das Paradies. Für euch geschaffen. 

EVA: Das ist alles ür uns? 

GOTT: Nicht alles. 

ADAM und EVA schauen ihn fragend an . GOTT ührt sie zum 
Baum der Erkenntnis. 

GOTT: Von diesem Baum, dem Baum der Erkenntnis, 
wird nicht gegessen, meine Lieben! 

ADAM: Warum denn nicht? 

GOTT: Ihr sterbt. 

EVA: Jaja... 

GOTT: Sehe ich aus wie einer, der euch anlügen würde. 

Keine Antwort. 

EVA: Und wir sterben von keinem anderem? 

GOTT: Das tut ihr nicht. 

ADAM: Da hat aber einer einen Fehler in der 
Erschaffung gemacht. 

GOTT: Nein, das soll so. 

GOTT geht ab, ohne dass es ADAM und EVA merken. 

ADAM: Wie, das soll so? Das ist ja lebensgeährlich! 

ADAM und EVA drehen sich um zu GOTT, doch dieser ist weg. 

EVA: Wo ist er hin? 

ADAM: Oh! Er ist aber geheimnisvoll. 
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EVA: Komm schon Adam, lass uns das Paradies mal 
erkunden. 

Gehen ab, Vorhang zu. Umbau. 

 

 

Bild 16 (Himmel) 
GOTT und die ERZENGEL stehen auf einer Terrasse und 
schauen aus dem Himmel auf das Paradies, wo ADAM und EVA 
wieder fasziniert auf den Baum der Erkenntnis blicken. 

GOTT: Seht ihr, sie haben den Köder geschluckt! 

MICHAEL: Ja, aber wo ist darin der Sinn! Warum willst 
du sie anstacheln, deine Anweisungen zu 
missachten? 

GOTT: Du fragst dich, was dabei der Sinn ist! Erkennt 
ihr es denn alle nicht!? 

Die ERZENGEL schütteln die Köpfe. 

GABRIEL: Regeln sind eigentlich da, um sie zu 
beachten.... 

GOTT: ...und macht man es? Nein! Welcher der kleinen 
Engel hält sich an deine Anweisungen, Michael? Und 
wann sind Hanno und Samu einmal still, wenn ich 
sie darum bitte? Nie! 

GABRIEL: Na und? Willst du denn, dass Adam und Eva 
unfolgsam sind? 

GOTT: Ja, genau das will ich! 

RAPHAEL: Den Grund daür verstehe ich noch nicht 
ganz. 

GOTT: Sonst bist du es doch, der in Rätseln spricht! 

URIEL: Los! Raus damit! 
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GOTT: Der Mensch, ein Wesen, welches sich hinter 
anderen versteckt? Sich nicht traut seine Meinung zu 
sagen? Keinen eigenen Willen hat? Nein! 

Ein selbstständiges, ehrgeiziges, starkes, intelligentes 
Wesen, was Herr über sich selbst ist! Das ist der 
Mensch, mit den Fehlern, die auch er machen wird.  

JUDIKA: Es ist eine Prüfung? Eine Prüfung, ob sie so 
sind, wie du es willst? Du möchtest sehen, ob sie 
diese Fähigkeiten haben. Ob sie es alleine auf der 
Erde schaffen? 

GOTT: Genau! So ist es! Sollte ich sie denn an einen Ort 
schicken, wo sie ohne diese Fähigkeiten völlig 
aufgeschmissen wären? Das wäre aber gar nicht 
göttlich!  

RAPHAEL: Was wirst du tun, wenn sie die Fähigkeiten 
nicht besitzen? 

GOTT: Dann werden sie dort bleiben, wo sie jetzt sind. 
Doch ich bin mir sicher, dass sie ähig werden. Haben 
nicht alle Engel und Engelinnen ihre Eigenschaften 
in sie übertragen? 

URIEL: Das haben sie. 

GOTT: Genau! Deshalb werden sie diese Eigenschaften 
haben. Zum Beispiel werden sie vielleicht die große 
Klappe von Hanno haben, oder die Schlauheit von 
den Biologie-Engeln und sie werden erfinden, 
zeichnen und vieles mehr können, denn auch sie 
werden ihre eigenen Charakterzüge haben. Versteht 
ihr mich?  

MICHAEL: Ich verstehe dich. 

RAPHAEL: Ich auch.... 

GABRIEL: Ich nicht... 
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Alle starren ihn an. 

GABRIEL, lachend: ...Spaß! 

URIEL: Ich dachte schon! Wenn du es nach diesem 
Vortrag noch nicht verstanden hättest... 

JUDIKA: ...wäre er nicht dumm! 

GABRIEL: Aber wenn das dort unten nicht die echte 
Welt ist, was ist es dann? 

Stille. 

GOTT: Das Paradies. 

GOTT und die ERZENGEL schauen auf ADAM und EVA herab, 
die von dem Baum der Erkenntnis weggehen. 

GOTT: Zeit ür meinen Trumpf. 

JUDIKA: Sollten sie nicht alleine darauf kommen? Ich 
meine... 

GOTT: Manchmal braucht man jemanden, der den 
Willen ür etwas erweckt, damit man es wahrnimmt. 

Vorhang zu. Umbau. 

 

 

Bild 17 (Paradies) 
ADAM und EVA sitzen mal wieder vor dem Baum der 
Erkenntnis. 

ADAM: Eva, Gott hat gesagt, wir werden sterben! 

EVA, zickig: Das weiß ich, Adam! 

ADAM: Ich weiß, wie du dich ühlst! Bei mir ist es doch 
genauso! 

EVA: Ach, echt!? Warum machen wir es dann nicht!? 
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ADAM: Och komm, das hatten wir doch schon! 

EVA: Ja! Genau! Ich halte es nich’.... 

Eine plumpe SCHLANGE kommt aus dem Gebüsch. 

SCHLANGE, zischend: Ihr braucht euch nicht zu 
streiten. 

Blitzschnell stehen ADAM und EVA auf. 

SCHLANGE: Keine Angst, keine Angst ihr beiden. Ich 
möchte euch nur etwas sagen. 

ADAM und EVA unterhalten sich flüsternd:  

EVA, misstrauisch: Seit wann verstehen wir die Tiere, 
Adam? 

ADAM: Das war noch nie so. Lass uns verschwinden. 

EVA nickt und sie entfernen sich langsam. 

SCHLANGE: Ssss, nein! Geht nicht, es ist wichtig! 

ADAM und EVA drehen sich um. 

EVA: Was ist denn so wichtig? 

SCHLANGE: Ihr müsst wissen, nur ihr entscheidet über 
das, was ihr tut. 

ADAM: Was willst du? 

SCHLANGE: Ey, nicht frech werden, mein lieber Adam. 

ADAM und EVA weichen etwas zurück. 

SCHLANGE: Ich möchte euch sagen, dass ihr nicht 
sterben werdet, wenn ihr von diesem Baum esst. 

EVA: Ha! Adam, habe ich es nicht gesagt! 

ADAM: Die Schlange lügt! 

SCHLANGE: Warum sollte ich es tun, Herr Adam? 
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ADAM: Weil, weil...du einfach unzufrieden mit dir bist 
und willst, dass Eva und ich nicht mehr hier sind! 
Und...und.... 

EVA: Ähhh, Adam, das ist jetzt schon ein bisschen 
lächerlich. 

ADAM: Ach ja! 

EVA: Mhhm... 

SCHLANGE: Dann traue mir eben nicht, Adam! Aber du 
Eva, du traust mir, nicht wahr? 

Plump geht sie zu EVA herüber. 

ADAM: Weg von ihr, geh weg! 

ADAM geht auf die Schlange zu. 

EVA, ärgerlich: Spinnst du, Adam! Ich kann ja wohl 
alleine entscheiden, wer in meine Nähe kommt! 

ADAM bleibt abrupt stehen. 

ADAM, schuldbewusst: Ja Eva, das kannst du, 
entschuldige. 

EVA: Musste nur mal klargestellt werden... 

Sie merken nicht wie die SCHLANGE sich entfernt. 

ADAM: Du hast...wo ist die Schlange? 

ADAM und EVA schauen sich um. Keine Spur von der 
SCHLANGE. 

EVA: Die war aber komisch drauf. 

ADAM: Meinte ich doch. 

EVA: Aber wie ´ne Schlange sah sie irgendwie nicht aus. 

ADAM: Eher wie ‘nen...ach weiß nicht, jedenfalls nicht 
wie eine Schlange. 
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EVA: Ich glaube ihr...diese Stimme habe ich schon 
einmal gehört. 

ADAM: Wenn du meinst. 

ADAM und EVA gehen ab. ERZÄHLER tritt auf. 

ERZÄHLER: Die Worte der Schlange gingen Adam und 
Eva nicht mehr aus dem Kopf. Hatte sie die Wahrheit 
gesagt? Oder hatte sie gelogen?  
Und was war eigentlich der Tod? 

Erzähler geht ab, Vorhang zu, Umbau. 

 

 

Bild 18 (Himmel) 
GOTT sitzt in seinem Zimmer. Neben ihm sitzt Hanno. 

GOTT: Nun Hanno, ich habe dich beobachtet, wirklich 
glaubwürdig war das ja nicht. Eva hat dich fast 
erkannt, du solltest deine Stimme noch stärker 
verstellen, und Adam misstraut dir. 

HANNO: Tja... blöd gelaufen.  

GOTT: Kann man so sagen. 

HANNO, bedrückt: Ich habe doch gesagt, du sollst 
jemanden andern nehmen! 

GOTT: Ich wollte aber dich und bereue meine 
Entscheidung auch nicht. 

HANNO, froh: Echt?! 

GOTT: Echt, ich möchte, dass du den Baum der 
Erkenntnis bewachst.  

HANNO: Wird gemacht! 

HANNO geht ab, Vorhang zu, Umbau. 
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Bild 19 (Paradies) 
ADAM und EVA stehen wieder vor dem Baum der Erkenntnis. 
Die SCHLANGE ist gut sichtbar ür das Publikum hinter einem 
Busch versteckt. 

ADAM: Eva! Ich traue mich nicht! 

EVA: Wie, du traust dich nicht? 

ADAM: Na, von dem Baum zu essen. Du musst das 
machen! 

EVA: Gott hat doch gesagt, dass du mutig bist, nur 
deshalb wollte ich, dass du das machst. Damit du 
deinen Mut beweisen kannst! 

ADAM: Also wolltest du das eigentlich die ganze Zeit 
selber machen!? 

EVA: Na klar! Ich wollte dir einen Gefallen tun. 

ADAM: Waaas? Das soll ein Gefallen sein!? 

EVA: Hmmm...ich dachte, du möchtest das machen. So 
ein bisschen Abenteuer, etwas Rebellisches machen. 

ADAM: Das ist doch Selbstmord, Eva! 

EVA: Quatsch, Adam, das hatten wir doch schon. Gott 
würde uns niemals etwas antun. Das würde doch 
keinen Sinn machen! Er will uns nur ‘nen bisschen 
Angst machen. Adam, komm schon! Das hier ist 
nicht das echte Leben! 

ADAM: Woher willst du das denn wissen! 

EVA: Gott ist doch nicht so `ne lahme Socke! 

ADAM, erschrocken: EVA! 

EVA: Wenn Gott das hier Leben nennt, dann ist er doch 
wohl eine lahme Socke! Doch das ist er nicht, ich bin 
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mir sooo sicher! 

ADAM: Du glaubst, das hier ist eine Art Prüfung? 

Plötzlich ällt die SCHLANGE durch das Gebüsch. Blitzschnell 
drehen sich ADAM und EVA zu ihr um. 

EVA: Oh! Hast du dir wehgetan? 

SCHLANGE, nicht zischend, sondern mit HANNOS 
Stimme: Ach, so was Blödes! Au! 

EVA, lachend: Adam! Sieh mal, wer uns da kluge 
Ratschläge gegeben hat! 

EVA beugt sich zu der SCHLANGE herab und zieht ihr die Haut 
vom Kopf. Darunter verbirgt sich HANNO. 

HANNO: Hey, was soll das denn? 

EVA: Siehst du Adam, das ist Hanno! 

ADAM beugt sich zu HANNO herunter. 

ADAM, überrascht: Du hast Recht! 

HANNO: Boa, wie hast du mich erkannt, Eva! 

EVA: Punkt eins: Deine Stimme. Du hast vergessen, sie 
zu verstellen. 
Punkt zwei: Du bewegst dich nicht wie eine 
Schlange, sondern wie ein sterbendes, über 100 Jahre 
altes Nilpferd.  

HANNO, sachlich: Harte Kritik...werde dran arbeiten. 

ADAM: Warum das denn? 

HANNO: Naja, wenn Gott noch einmal eine Schlange 
auf der Erde braucht. 

ADAM, zu Eva: Na gut Eva, haste mich überzeugt. Iss 
den Apfel. 

EVA: Sehr gut! 
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EVA probiert umständlich den Apfel vom Baum zu holen. 

ADAM: Lass mich mal. 

Schnell holt ADAM den Apfel herunter und reicht ihn EVA. 

EVA: Und du willst wirklich nicht, Adam? 

ADAM, ironisch: Nein, ich lass dir die Freude. 

EVA will in den Apfel beißen. 

ADAM: Nein! Eva! Das war ironisch gemeint, natürlich 
esse ich ihn mit dir. Oder denkst du etwa, ich will 
alleine hier bleiben, wenn du doch stirbst? 

EVA: Wie werden nicht sterben, Adam. 

ADAM: Ist doch nur zur Sicherheit. 

EVA: Wenn du meinst. 

„GOTT! WIR HABEN DEINE AUFGABE GELÖST, 
WIR WISSEN, DASS WIR NOCH NICHT IM 
ECHTEN LEBEN SIND!“ 

ADAM und EVA beißen in den Apfel, EVA ängt an zu husten 
und zu würgen. 

HANNO: Nein! Er hat gesagt, dass ihr nicht sterbt! 

HANNO reckt die Faust in den Himmel. 

HANNO: GOTT, WAS SOLL DAS DENN?! 

Die super laute Stimme von GOTT schallt durch das Paradies:  

GOTT: IHR IDIOTEN! SIE HAT SICH AN DEM APFEL 
VERSCHLUCKT! IHR MÜSST IHN AUS IHREM 
HALS HOLEN! SIE WIRD SCHON BLAU! 

HANNO und ADAM schlagen EVA auf den Rücken und stecken 
ihr die Finger in den Mund. Dann spuckt EVA endlich das Stück 
Apfel aus. 

ADAM: Siehst du Eva, jetzt habe ich mit dir diesen 
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verfluchten Apfel gegessen und wäre fast Witwer 
geworden. 

HANNO: Meine Fresse! Das war krass. 

EVA, mit brüchiger Stimme: Stimmt. 

GOTT: IST SIE TOT? 

ADAM: NÖ, ALLES KLAR BEI IHR! 

GOTT: GUT! SONST WÄRT IHR DRAN GEWESEN! 

ADAM: Meint er das jetzt ernst? 

HANNO: Mhhh, ist echt schwer zu deuten. 
Ich denke - ich bin in so etwas ein echter Profi - er 
hat es nicht ernst gemeint…  

ADAM: Sonst wär das ja voll gemein! Eva wäre ja selbst 
Schuld gewesen. 

HANNO: …nach meinen umfangreichen Studien: 
„Gottes Geühle angesichts grosser Verärgerung“. 
Übrigens war ich selbst das Versuchskaninchen. Es 
ist sehr unwahrscheinlich, dass er seine Drohungen 
wahr macht. Z.B. Jukka und Samu haben das 
Firamint, ‘ne Firmatalent, ‘ne Firma... 

ADAM: Meinst du Firmament? 

HANNO: Ach ja, Firmament, also sie haben es zerstört 
und ich habe ihnen meine besten Tricks offenbart. 
Und ich habe ihnen sogar geholfen, von ihrer Tat 
abzulenken. Das Problem war, dass sie 
Überwachungskameras in allen Räumen angebracht 
hatten. Sie haben also alles gesehen. Natürlich war 
ich darauf vorbereitet, was uns in diesem Moment 
aber nicht sonderlich half, naja, jeder gute Lügner ist 
mal unvorbereitet... 

MICHAEL tritt auf. 
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MICHAEL: Ach, Hanno, diese Worte aus deinem Mund. 

HANNO, ironisch: Ahhh Michael, welch schöne 
Überraschung! 

MICHAEL, belustigt: Wunderbar, ich weiß! 

HANNO, Ironisch: Es gibt nichts Schöneres, als dich in 
der Nähe zu haben! 

MICHAEL: Welch schöne Worte aus deinem Mund. 

HANNO: Ich bin auch überrascht.  

MICHAEL beugt sich zu EVA herunter. 

MICHAEL: Na? Geht es wieder? 

EVA rappelt sich hoch. 

EVA: Ja, geht schon.  
Hanno, was ist dann passiert? 

MICHAEL: Naja, er war ja vorbereitet und doch 
unvorbereitet.... da musste ja alles nach Plan klappen. 

HANNO: Das hat es ja auch, dass hat es ja auch! Wir 
wurden nicht verbannt. Und ihr habt viel Wasser, 
was ihr trinken könnt. Stimmt’s, Michi? 

MICHAEL: Klar Hanni, alles nach Plan, habe ich doch 
gesagt. 
Kommt, wir gehen, ihr werdet schon erwartet. 

Alle treten ab. ERZÄHLER tritt auf. 

ERZÄHLER: Das war der „Freiheitsfall“ der ersten 
Menschen. 

ERZÄHLER tritt ab, Vorhang zu Umbau. 
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Bild 20 (Das Tor zur Erde) 
Der ERZÄHLER steht vor einem Loch im Paradies, wo eine 
Leiter hinunter ührt. 

ERZÄHLER: Das hier, genau vor mir, ist das „Tor zur 
Erde“. Hierdurch werden Adam und Eva gleich das 
Paradies verlassen. Eigentlich schade, ich habe sie 
sehr gemocht, aber wie Eva meinte: „Das hier ist 
nicht das echte Leben!“ 

Ah, da kommen sie... 

ADAM, EVA, HANNO und MICHAEL treten auf. 

MICHAEL: Nun denn, das ist das „Tor zur Erde“. Das ist 
der Weg in das Leben.  

EVA: Wow, ein Abenteuer... 

MICHAEL: Ja, das wird es sein, ganz bestimmt. 

EVA: Sehen wir euch wieder? 

MICHAEL: Das weiß ich nicht, leider. 

EVA: Oh... 

HANNO: Geh Eva, da unten ist die Erde, euer Platz zum 
Leben. 

MICHAEL: Er hat recht, geh nur. 

EVA wendet sich zum Himmel. 

EVA: HALLO, GOTT! HÖRST DU MICH? 

GOTT: JA! 

EVA: DANKE, DASS DU HANNO GESCHICKT HAST! 
WÄRE ER NICHT SO EINE SCHLECHTE 
SCHLANGE GEWESEN, HÄTTE ICH ADAM NIE 
ÜBERZEUGEN KÖNNEN! 
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GOTT: KEINE URSACHE! SEI EIN GUTES MÄDCHEN, 
EVA! 

EVA: GANZ BESTIMMT! 

EVA umarmt HANNO, MICHAEL und den ERZÄHLER, winkt 
und steigt die Leiter herunter. 

MICHAEL: Ganz schön taff, die Eva. 

ADAM: Ja, das ist sie. 

HANNO: Echt schade, dass ihr geht. 

ADAM: Gott braucht bestimmt nochmal eine Schlange, 
Hanno. 

HANNO: Stimmt! 

GOTT: ADAM? 

ADAM: JA? 

GOTT: ICH SOLL DIR SAGEN, DASS DU EVA VON 
JUDIKA GRÜSSEN SOLLST. UND DU SOLLST EVA 
AUCH VON... OH, MAN ICH... JUDIKA ALSO... 

JUDIKA: SAG EVA, DASS SIE SEHR MUTIG IST UND 
NIE AUFGEBEN SOLL!  

ADAM: WERD´S IHR AUSRICHTEN! 

GOTT: MACHS GUT, JUNGE! VIEL GLÜCK EUCH! 

ADAM klopft den drei Umstehenden auf die Schultern und 
umarmt sie dann doch. 

MICHAEL: Nun Adam, beginne dein Leben! 

ADAM klettert die Leiter zu EVA herunter, die schon wartet. 

Vorhang zu  

ENDE! 


